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Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Durlach

»Meint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
te ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Mten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
egg Mark, durch die Post bezogen IM Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
^ Falle höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinender Zeitung.

PttttMIkk BvN
für Grötzingen , Berghausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für

I 8 Uhr vor-
ag der Auf¬

übernommen werden

Nr. S? Mittwoch, i ; . gpril ISLS 1V9 . Zalirgang

Der Dank - es Mheees
Verlt », 12. April. Anläßlich der Volksabstimmungde» ver¬

gangenen Sonntag » find dem Führe- und Reichskanzler ans de«
zanze « Deutsche» Reich «ud von deutsche« Männer« «nd Fronen
jenseits unserer Grenzen viele Hunderte von Telegrammen und
Schreiben zugegangen, in denen die jubelnde Freude Über dieses
Ergebnis und das Gefühl stolzer Verbundenheit mit dem Reich
»er Deutsche» »nd seinem Führer zum Ausdruck kommt. Ebenso
habe» zahlreiche Ausländer dem Führer ihre Eeongtnnng über
dieses Ergebnis «ud ihre Glückwünsche zu diesem Treuebrkennt -
»« übermittelt. Der Führer, dem es nicht möglich ist, diese viele»
Kundgebungen einzeln z» beantworten» lägt daher alle« Volks¬
genossen , die seiner in treuer Anhänglichkeit gedacht habe«, aus
diese« Weg« aufs herzlichste danke«.

Der Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag nach¬mittag die zur Zeit auf einer Deutschland-Reise in Berlin wei¬
lende Führen « der Frauenschaft des nationalen Spaniens (Fa -
lange Femeninaj , Fräulein Pilar Primo de River a,die Tochter des verstorbenen früheren Regierungschefs Spa¬niens . Fräulein Primo .de Rivera überbrachte dem Führer als
Ehrengabe der spanischen Frauen einen nach alten Modellen
handgeschmiedeten Toledaner Degen , und einen ebensolchen gold-
eingelegten Dolch . Im Anschluß an den Empfang begrüßte der
Führer die Begleitung : Die Herzogin von Tetuan , FräuleinLinamata , Herrn Dr . Eonde , Herrn Pardo , Ortsgruppenleiterder Falange von Berlin , und Fräulein Paul von der Neichs-
srauenführung.

»

Bersammlmgsni-e bis zum 29. April
Ltrlin , 18. April. Der Reichspropagandaleiterder NSDAP .,Dr. Sorbbels , gibt bekannt :
Dt« gewaltigste Wahlschlacht des nationalsozialistische « Deutsch¬lands ist geschlagen. I « Einheit und Geschlossenheit hat sich das

ganz« deutsche Volk hinter seine« Führer gestellt und ihm einen
riuzigartigeu Beweis seines Vertrauens gegeben . Wochenlangrollte Bersammlungswelle über Versammlungswelle durch die
dentschen Gau«. Bo« Redner« , Politischen Leitern, Parteigenossen»nd Parteigenossinnen wurde das Letzte an Einsatzbereitschaft»rrlangt and gegeben. Abend für Abend füllte das deutsche Volkdie Versammlungsräume, seien es die Riesenhallen der Groß¬städte oder die kleinen Zimmer des Dorfheimes. Wenn auch nach»er siegreichen Schlacht, die das deutsche Volk in seiner Gesamt¬heit geschlagen hat, die Arbeit fortgesetzt werden muß, so soll« ch vor neuem Einsatz eine allgemeine Bersammlungspanse«rholungs - und Ruhezeit znm Sammeln «euer Kräfte geben.

Ans diesem Gründe ordne ich hiermit eine allgemeine
Versammlnngsruhe für die Partei und ihresämtlichen Gliederungen einschließlich der DeutschenArbeitsfront bis zum 29 . April an. Unter die angeordnete
Versammluugsruhe fallen insbesondere alle öffentlichen
Kundgebungen und Versammlungen . Ausgenom¬men sind lediglich Feier» anläßlich des Geburtstages des
Führers.

Bo« der Versammlungsruhe nicht berührt werden Veraustal-tvugen der Abteilung Film «nd des Amtes „Kraft durch Freude ".
l *

Hannes Schneeberger beim Führer.
Berlin , 12. April . Heute meldete sich beim Führer « . Reichs¬

kanzler , Pg . Hannes Schneeberger , aus Matrei (Tirol ) , der am
18. März mit zwei SA -Kameradea auf dem 3800 Meter hohen
Großglockner » dem höchste« Berge Eroßdentschlands, die Haken-
kreuzfahne hißte.

»
Hermann Güring Ehrenmeister des deutschen Handwerks .
Berlin , 12. April . Der Reichsstand des deutschen Handwerkshat den Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall Hermann Gö-

ring als Ausdruck der Verehrung und Verbundenheit zum
Ehremnetster des deutschen Handwerks ernannt. Der kunstvoll
ausgeführte Ehrenmeisterbrief , der insbesondere auf die För¬
derung hinweist , die der Feldmarschall auch dem Handwerk an¬
gedeihen ließ , ist am g. April vom Reichshandwerksmeister und
von Vertretern der Reichsrnnungen überreicht worden.

«

Oesterreichs Nachbarn
zum Abstimmungsfieg

Größte Beachtung
Budapest. 12. April . Die ungarische Presse steht noch immer

unter dem überwältigenden Eindruck der deutschen Volksabstim¬
mung . Sie hebt hervor , daß Deutschland damit allen feindlichen
Mächten zum Trotz den Weltkrieg gewonnen habe. Das Regie¬
rungsblatt „Függctlenseg " schreibt , es stehe einzig in der Welt¬
geschichte da , daß eine große Nation eine derartige wunderbare ,
geradezu majestätische Einheit und Geschlossenheit aufgezeigt
habe . Der Wille von 50 Millionen deutschen Menschen habe mit
einem Hub die letzten Reste der Friedensoerträgc beseitigt und
Zeugnis dafür abgelegt , daß auf Hatz und Lüge aufgebaute Pa¬
pierdiktate nicht von ewiger Dauer sein könnten. Die leelischen
Kräfte eines Volkes hätten über die Dogmen eines Pseudo¬
humanismus und des Freimaurertums gesiegt Mit größter
Freude begrüße Ungarn diese überwältigende Friedenstat des

Hetzer am Werk
vewuftte grobe Fälschungen des «Vorig Herold " — Marxistische Vrunnenoergistung übelster flrt

Berlin, 12. April . Der marxistische „Daily Hecald " in
London veröffentlicht in sensationeller Ausmachung eine Mel¬
dung, wonach angeblich geheimes Aktenmaterial Sch .u -
schniggs und gewisse Dokumente durch einen Vertrauensmann
Zernattos nach England gebracht worden sei . Unter diesen Pa¬pieren befinde sich auch eine Instruktion an die Nationalsozia¬listen in Südtirol . Es wird sogar die Behauptung ausgestellt,« ß hierbei sich Briefe des Führer ? befänden , die sich aufdie nationalsozialistische Bewegung in Oesterreich bezögen .

Bei der obigen Veröffentlichung handelt es sich um b e w u ß t e" " d grobe Fälschungen ; solche Briese des Führers exi¬stieren ebenso wenig wie etwa Anweisungen von Parteistellen
nach Südtirol . Das Vorgehen des marxistischen Blattes kann"lcht scharf genug an den Pranger gestellt werden , es handelt
stch um eine Brunnenvergiftung übel st er Art , die" " bezeichnendes Schlaglicht auf die Kampfmethoden gewisser« Sner des Nationalsozialismus im Auslande wirft .

Vetter vorwärts in Spanien
^ ?ch 20 km von der Republik Andorra entfernt . — Polsche-» ist 'sche Stellung in 2500 m Höhe gestürmt . — Weitere zwölf

Kilometer zur Küste »orgedrungen.
Ealamauca , 13. April . Der nationalspanische HeeresberichtUvet : In den Pyrenäen nahm der nationale Vormarsch in

, Abschnitten des Esera - , des Ribargorzana - und des Pal -"iela -Flnsses seinen Fortgang . Die Truppen Francos stehen20 bis 30 Km von der französischen Grenze entsernt . Sie
Atzten i« Laufe des Dienstag 28 weitere Ortschaften , darun-ddle Kleinstadt Sort , die nur noch 2V km westlich der Zwerg »
^ "blik Andorra liegt . Ferner wurden 5 Berqstellungen , in

die Bolschewisten Widerstand leisteten , überwunden .
Abschnitt Balaguer griff der Gegner wiederholt den na -?^ ulen Brückenkopf des Segre -Flusses mit 20 Tanks und gro-^"lanteriemassen an . Jedoch konnten alle Angriffe blutig

zurückgewiesen werden , und zahlreiche Gefangene blieben in den
Händen der nationalspanischen Truppen .

An der Front von Lastellon nahmen die galicischen Abtei¬
lungen ihren Vormarsch bei Morella wieder auf .

Der Frontberichterstatler des nationalspanischen Hauptquar¬tiers teilt dazu ergänzend mit , daß die Truppen des Generals
Solchaga in den Pyrenäen bolschewistische Stellungen in 2580 m
Höhe stürmen mußten .

2n den Frontabschnitten der Provinzen Castellon und Tara -
gona drangen die Generäle Aranda und Valino auf ihrer letz¬ten Etappe zum Meer weitere 12 km nach der Küste hin vor .
Die neu gewonnenen Positionen sind nach maßgeblicher Mei¬
nung von großer taktischer Bedeutung

*

„Nichteinmischung !"
Paris , 13. April . Die Zeitungen „Jour "

, „Echo de Paris "
und „L 'Epoque "berichten von einer durch Zufall ausgedeckten
Lieferung von Flugzeugmotoren nach Rotspanien .

Drei Lastkraftwagen befanden sich mit einer angeblichen
„Lebensmittellieserung " auf dem Wege von Toulouse nach Sow¬
jetspanien , als auf dem Wege nach Montauban einer der Last¬
kraftwagen in den Straßengraben fuhr und umstiirzte . Der
Chauffeur wurde bei dem Unfall auf der Stelle getötet . Eine
der auf dem Lastkraftwagen befindlichen Kisten mit der Auf¬
schrift „Lebensmittel " ging in Trümmer und ließ einen mäch¬
tigen Flugzeugmotor zutage treten. Die beiden anderen Last¬
kraftwagen fuhren, ohne sich um de« Unfall zu kümmern , in
Richtung zur sowjetspanischen Grenze weiter.

„L'Epoque" betont zu der Angelegenheit : Für die französi¬
sche Armee gebe es keine Flugzeugmotoren , aber man liefere
sie nach Rotspanien . Während seit über einer Woche die fran¬
zösischen Flugzeugfabriken nicht mehr für den Bedarf der Lan¬
desverteidigung arbeiteten , hätten zwölf weitere Flugzeug¬
motoren mit den Lastkraftwagen Frankreich verlassen.

I deutschen Volkes. Das Regierungsblatt „Budapest! Hirlap " sagt,. das gesamte deutsche Volk habe am 10. Aprrl ein geschloffenes
I Glaubensbekenntnis für Eroßdeutschland abgelegt Diese Volks¬

abstimmung heilige und bekräftige den Anschluß Oesterreichs an
Deutschland und bringe vor der ganzen Welt die geschichtliche
Notwendigkeit dieses Geschehens zum Ausdruck . 2m nationalen
„Uj Magyarsag " schreibt Reichstagsabgeoidneter Dr . Franz Raj -
nitz : „In dieser größten Volksabstimmung der Weltgeschichte ist
Deutschland in einer über allen Zweifel erhabenen Weise zu der
geeintesten und geschlossensten Nation Europas geworden . Un¬
endliche Kraft liegt in diesem geschloffenen Willen von SO Mil¬lionen Menschen, die der ganzen Welt die Größe ihrer künftigen
Entwicklung aufzeigt . Eine neue Ordnung tritt hier ins Er¬
starken, die in kurzer Frist das Leben ganz Europas grund¬legend umgestalten wird . Den zerstörenden Methoden des Bol¬
schewismus tritt der aufbauende Friedenswille des national¬
sozialistischen Deutschlands entgegen . Liberalismus , Demokratie,kollektive Sicherheit , Kommunismus sind zurückgedrängt wordenund an ihre Stelle tritt die freundschaftliche Zusammenarbeitstarker Völker. Das deutsche Volk hat in Adolf Hitler die neuenIdeen des 20. Jahrhunderts gesunden.

Belgrad, 12. April . Der Abstimmungssieg des deutschen Vol¬kes findet in der jugoslawischen Presse weiterhin stärkste Be¬
achtung. Die Zeitungen fahren fort , an erster Stelle darüber zuberichten. Der Wiener Berichterstatter des Blattes „Vreme"
schreibt : „Mit der Abstimmung hat das deutsche Volk einstimmigdie Politik seines Führers gutgeheißen , der die Einigung des
deutschen Volkes und Reiches nach tausendjährigem Bruderkampshergestellt hat . Der Sonntag bedeutet den Sieg der nationalen
Einheit über alle Eonderbündeleien und eine» Erfolg über jenePolitiker, die daraus Kapital schlagen wollten." Eroßdeutschlandsei nun eine geschichtliche , unwiderrufliche Tatsache. Der WienerVertreter der „Politika " legt besonderen Nachdruck auf das fest«Bekenntnis der kroatischen Minderheit zum Dritten Reich. Vonden 234 Gemeinden des Burgenlandes hätten die von Kroaten
bewohnte« 287 ausnahmslos mit „Ja " gestimmt . Aehnlich seies bei den Slowene » in Kärnten gewesen.

Mailand , 12. April . Die norditaltenische Presse widmet nachder Würdigung der Abstimmungsergebnisse vor allem den Freu¬denkundgebungen im ganzen Reich breiten Raum . Die groß«Masse des deutschen Volkes, so schreibt der „Lorriere della Sera ",habe das Bewußtsein von dem geschichtlichen Wert der Abstim¬mung und sei sich über die Bedeutung der eroberten Neichseinheitvollständig klar . Der Mailänder „Popolo d 'Jtalia " erklärt , di«
Abstimmung über die nationale deutsche Einheit habe oielsagenoeund entscheidende Ergebnisse gebracht. Obwohl das Wahlgeheim¬nis bestand, hätten viele offen ihren Willen für die Neichseln-heit zum Ausdruck gebracht. Die Ncin -Stiminen stellten nureinen verschwindenden Bruchteil dar , seien aber eine Bestäti¬gung dafür , daß die Wahl , die von grundlegender Bedeutungsei, ohne jeden Druck vor sich ging . Die unzweideutig«Antwort der Bevölkerung Oesterreichs gebe vor der ganzen Weltdas Zeugnis ab , daß die tiefe Sehnsucht des Volkes tatsächlichaus die Vereinigung mit dem Reich gerichtet gewesen sei. DieseAbstimmung mit ihrer nahezu vollständigen Einigkeit bringedieses Problem zum Abschluß . Italien begrüße mit lebhafterSympathie die neue Aera des fruchtbringenden Friedens , derfür die österreichische Bevölkerung durch die Erreichung dernationalen Einheit ihren Anfang nehme.

Schaljapi« gestorben .
Paris , 12 . April . Der bekannte russische Opernsänger Schal-

japin , der seit der bolschewistischen Revolution in Parislebte, ist am Dienstag iu Alter von 6S Jahren in seiner Pa¬
riser Wohnung gestorben.

«
Anti -Sowjetsender ausgezeichnet zu hören .

Warschau , 12. April . „Expreß Poranny " berichtet , da es der
GPU . trotz aller Anstrengungen immer noch nicht gelungen ist,den antikommunistischen Geheimsender, der auf der Welle 29
bis 32 Meter arbeitet , ausfindig zu machen. Im gesamten Ge¬
biet des europäischen Sowjetrußland sei der Empfang ausge¬
zeichnet. In der letzten Sendung sei wieder in schärfster Weise
gegen Stalin und das herrschende Blutregime Stellung genom¬men worden . Die Sowjetsender hätten vergeblich versucht , die
Sprache unverständlich zu machen.

Norman Davis nicht mehr Sonderbeauftragter. — Wollen die
USA . sich auf den amerikanischen Erdteil beschränken?

Washington, 13 . April . Zur allgemeinen Ueberraschung kün¬
digte Präsident Roosevelt in der Pressekonferenz vom Dienstagdie Ernennung von Botschafter Norman Davis zum Präsiden¬ten des amerikanischen Roten Kreuzes an . Davis war bisher
Sonderbeauftragter der amerikanischen Regierung bei allen
größeren internationalen Konferenzen , die sich mit Abrüstungs¬und Befriedungsversuchen beschäftigten. Seine Ernennung zum
Präsidenten des Rote» Kreuzes bedeutet, daß er nicht mehr dem
amerikanischen Außenamt attachiert sein wird. Offenbar be¬
deutet Roosevelts Schritt aber weiterhin, daß Amerika sich ent¬
sprechend dem Wunsch« des größeren Teiles der Bevölkerung
auk die Angelegenheiten des amerikanischen Erdteils beschränkenwill .



valavier will lirdliung schaffen
NegierungserklSrung und krmachtigungsgese« mit überwältigender Mehrbeit angenommen

Paris , 12. April . Dis Regierungserklärung Daladiers an das
Parlament beginnt mit den Worten : „Ein großes freies
Land kann « urdurch sichselbst gerettet werden ."

Die Regierung der nationalen Verteidigung , so heißt es dann
i» der Erklärung weiter , appelliere an das Parla¬
ment und die Nation für die Verteidigung der Freiheit , des
Friedens und des Vaterlandes . Rund um Frankreich herum
verwandelt sich Europa . Politische Regime brächen zusammen.
Gewaltige Völker seien von neuen Ideologien belebt . Staaten
verschwänden, während neue Imperien ausgebaut würden . Die
nationale Verteidigung greife daher heute über den
Rahmen der militärischen Organisation hinaus . Alle finanziel¬
len , sozialen und politischen Probleme seien eng mit dem Pro¬
blem der Sicherheit verbunden . Es gebe heute nicht mehr Serien
unterschiedlicher Probleme , es gebe nur noch ein einziges Pro¬
blem, und das Wohl des Vaterlandes stehe da wie ein Block.
Die nationale Verteidigung erfordere eine gesunde Währung
sowie Finanzen , die nicht in sich selbst schon das Zeichen eines
bald tödlichen Zusammenbruches trügen .

Die Inanspruchnahme außerordentlicher und zeitlich begrenz¬
ter Maßnahmen sei nur annehmbar , wenn ihr allgemeine Maß¬
nahmen folgten , die endlich das Uebel an seiner Wurzel packten ,das seit 20 Jahren in Frankreich so viel Unheil angerichtet habe.
Die nationale Verteidigung erfordere auch eine kräftige
Wirtschaft . Sie sei unvereinbar mit einer Verlangsamung
oder einem Stillstand der Erzeugung , ganz besonders in den
Industrien , die für die Landesverteidigung arbeiten . Daher
appelliere die Regierung an die Vernunft und an die Vater¬
landsliebe der Arbeiter und Arbeitgeber . Elftere müßten sich
darüber klar werden , daß die Fabrikbesetzungen in der
Gesamtheit des Landes ein Unruhegefühl verbreite¬
ten , das für das Regime der Freiheit . genau wie früher in
anderen Nationen vernichtet werden könne . Die Arbeitgeber
müßten aufrichtig und ehrlich die Sozialgesetze anwenden . Alle
sozialen Konflikts könnten übrigens von jetzt ab im Rahmen des
Gesetzes durch Schlichtungsmaßnahmen geregelt werden . Die
Regierung werde darüber hinaus die Prüfung und die An¬
nahme der Eesetzesvorlagen durch das Parlament beschleunigen,die das moderne Arbeitsgesetz vervollständigten . Die Regierung
werde ohne Zeitverlust die Wiederaufnahme der Waffenerzeu¬
gung ficherstellen , die zur Sicherheit des Vaterlandes not¬
wendig sei.

Die Landesverteidigung erfordere schließlich und vor
allem die Verteidigung des Friedens . Ohne auf die Grundsätze
zu verzichten, auf denen man während des Krieges den wahren
Frieden aufzubauen geschworen habe , sei die Regierung ent¬
schlossen, überall die Interessen Frankreichs und die Unantast¬
barkeit seines Imperiums zu verteidigen . Die Regierung werde
es nicht hinnehmen , daß über den französischen Grenzen , über
den Verbindungswegen und den Kolonien Drehungen lasteten.
Die Regierung werde es" auch nicht zugeben, daß ausländische
Einflüsse oder von unerwünschten Ausländern hervorgerufene
Agitationen die vollständige Entschlußfreiheit des Landes be¬
einträchtigen könnten. Frankreich wolle den Frieden mit
allen Völkern , gleichgültig , welches ihr politi¬
sches Regime sei . Es wolle den Frieden in der Achtung
vor dem Recht und nicht in einer Art Abdankung Frankreichs ,die den Auftakt zur Dienstbarmachung des Landes darstellsnwerde.

Die Regierungserklärung wurde von den Radikalsozialen bis
zur Rechten mit starkem Beifall ausgenommen . Die
Sozialdemokraten und die äußerste Linke übte Zurückhaltung .
Die nach kurzer Pause vorgenommene Abstimmung über die
Regierungserklärung ergab eine überwältigende Mehrheit für
die Regierung , die dieser Abstimmung die Bedeutung einer Ber -
traneusentschließung beimißt . Sogleich nach der Verkündung
des Abstimmungsergebnisses vertagte sich die Kammer auf
22 Uhr , um die Beratungen über das Ermächtigungs¬
gesetz zu beginnen . Auch der Senat hat die Regierungserklä¬
rung mit großem Beifall ausgenommen.

Nächtliche Kammersitzung in Paris . — Annahme des Ermäch-
tigungsgsetzes vom Finanzausschuß befürwortet .

Paris , 13. April . Die ursprünglich auf 22 Uhr anberaumte
Sitzung der Kammer begann erst kurz nach Mitternacht , da die

l72 . Fortsetzung .)

„Daß mein armer Frc :nd fetzt auch diese Enttäu¬
schung erleben muß ! " stößt er anklagend hervor, »das
ist zu viel . Das kann er niemals überwinden !"

„Sie jammern um Ihren Freund , Herr Helbing . Ich
trauere um meine Freundin ."

„Glauben Sie . daß sie ihn wirklich geliebt hat?"
„Das weiß ich so sicher und gewiß , wie daß ich lebe,

sehe , höre , fühle . . . Nein , nein , ich werde nicht wan¬
kend in meinem Denken und Empfinden für die arme,
unglückliche Susanne . Sie haben sie ja nicht gekannt,Herr Helbina . Von Ihnen kann ich daS darum nicht
erwarten . Wohl aber von Doktor Rainer . Sagen Sie ,wie stellt er sich dazu ?"

„Da fragen Sie mich zu viel , Fräulein Lenr. Er hat
mich sortgeschickt und sich eingeschlossen . Mir bangt
grenzenlos um ihn : denn ich weiß : das hat ihn bis ins
Mark getroffen. Alles , was er bisher an Unglück in
seinem Leben erfahren hat, wiegt nicht so schwer wie
dieses Leid . . ."

In ihrer Sorge um Freund und Freundin bleiben
Helbing und Erika beisammen. Sie beratschlagen, er¬
wägen und — kommen doch nicht von der Stelle , tavven
weiter im Dunkeln . Empfinden einzig hie Wohltat ,
non dem spreckmi zu können, was ihre kummervollen
Gedanken erfüllt . " —

*

' Auch am folgenden Tage verläßt Bernd sein Zimmer
nicht . Duldet nur Lord um sich, den man hinter - er
Türe winseln hört.

Helbinq, zur Tatenlosigkeit verurteilt , weiß in stei¬
gender Nnrube nicht , was beginnen : um so weniger , als
die Lenz in Erfüllung ihrer Pflichten keine Zeit findet,
sich ihm zu widmen.

Beratungen des Finanzausschusses über die Regierungsvorlage
.sich hinausgezögert haben . Nach längerem Hin und Her wurde
die Ermächtigung«Vorlage von dem Finanzausschuß unter eini¬
gen Abänderungen mit 2V gegen 0 Stimlnen bei 11 Enthaltun¬
gen angenommen.

Die Kammer begann daraufhin mit der Aussprache über das
Ermächtigungsgesetz. Der Berichterstatter des Finanzausschusses
der Kammer legte dessen Standpunkt zu der Ermächtigungsvor¬
lage dar und empfahl die einmütige Annahme der Vorlage , in¬
dem er insbesondere hervorhob , daß die Regierung nicht beab¬
sichtige , eine Devisenkontrolle einzuführen , ebensowenig wie
eine Vermögensabgabe .

Der Berichterstatter teilte ferner mit , daß die Regierung ans
die Anfrage , wann sie das Gesetz zur Gesundung der Wirtschaft
und Finanzen einbringen werde , geantwortet habe , daß dies so
schnell wie möglich geschehen werde .

Vas krmSchttgungsgesetz angenommen
Paris , 13. April . Kurz nach 2 Uhr früh nahm die Kammer

die Ermächtigungsvorlage mit 508 gegen 12 Stimmen an. Die
Vertreter der Mitte , der Sozialdemokraten und der Kommuni¬
sten hatten im Verlaufe der Aussprache erklärt , sie würden für
die Vorlage stimmen, während die Sprecher der Rechten ihre
Stimmenthaltung ankündigten .

Die Aussprache über die Ermächtigungsvorlage hatte nichts
neues gebracht. Ein Antrag des rechtsgerichteten Abst . Marin ,
in die Ermächtigungsvorlage die Bestimmung aufzunehmen ,
daß die Dekrete der Regierung vorher dem Finanzausschuß der
Kammer vorzulegen seien , wurde mit 528 gegen 107 Stimmen
abgelehnt.

Nach kurzen Schlußworten des Ministerpräsidenten Daladier
und des Kammerpräsidenten Herriot vertagte sich die Kammer
auf Mittwoch 21 Uhr .

Lsidsa rqell Abcffisiesfrage i, G«
Ei« Lrityche Rote «ach We«f

Umwandlung der Wiener ungarischen Gesandtschaft. Der
ungarische Reichsverrveser hat auf Vorschlag des Ministers
des Aeußern gestattet , daß die ungarische Gesandtschaft in
Wien zu einem ungarischen Generalkonsulat umorganisiert
werde .

Kabinett Daladier .
Dem ehemaligen Verteidigungsminister Daladier ist die Bil¬
dung eines neuen Kabinetts gelungen . Sein Außenminister ist
Bonnet . — Hier gibt Daladier den Journalisten nach der Ka¬
binettsbildung Auskunft über seine nächsten Pläne — soweit

er bei der schwierigen Lage davon reden wollte .
(Scherl -Bilderdienst -M .)

« enf, 12. April . Die Note des Foreign Office an de«
sekretür der Genfer Liga über die Abessinien-Frage lautet f»«.
- endermaßen :

„Herr Generalsekretär ! Im Aufträge des britischen «fuhr >
Ministers beehre ich « ich, Ihnen folgende« mitzuteilen : Die bst:
tische Regierung hat die anormale Lage geprüft , die st»aus der Tatsache ergibt , daß viele Mitgliedstaaten der Lia-darunter nicht weniger als fünf im Rat vertrete « .'
Staaten , die Ausübung der Souveränität der italienisch,»
Regierung über Abessinien anerkennen , oder Beschlüße gefaßt
haben , die diese Anerkennung beinhalten , währead ander« M .,
glieder der Liga das nicht getan haben . Die britische Regier»««
glaubt , daß dies« Lage geklärt werden mutz. Demgemäß bin M
beauftragt , Sie zu ersuchen , auf die Tagesordnung der nächste«
Ratstagung der Liga folgenden Punkt zu setzen: „Folgerung, ,aus der gegenwärtigen Lage in Abessinien".

Di « fünf Ratsmitglieder , ans die in dieser englisch« , M, .
teilung angespielt wird , sind offenbar Polen , Belgien , Rumänien
Lettland und Ecuador . Wenn kein Widerspruch erfolgt, wird
der Punkt Abessinien in der von der englischen Regierung ge¬
wünschten Fassung auf der Tagesordnung der am 9. Mai be¬
ginnenden Tagung erscheinen.

Der „Corriere della Sera " hebt die Bedeutung des englisch«,
Schrittes hervor , durch den die rechtliche Anerkennung der italie.
nischen Oberhoheit über Aethiopien eingeleitet werden solle. Die
britische Regierung habe ihren Entschluß im Geiste des Abkom¬
mens getroffen , das soeben in Rom besiegelt wurde . „Popolo
d Jtalia " erklärt , in dem Schreiben des britischen Auswärtigen
Amtes an das Sekretariat der Genfer Liga liege die Bestäti¬
gung dafür , daß die italienisch-englischen Aussprachen zu einem
glücklichen Abschluß gekommen seien und daß nur
noch der Text dieser Vereinbarungen redaktionell zu vervoll¬
ständigen sei.

Devisenschieber von der polnische« Polizei gefangen.

In dieser zerrissenen Stimmung erreicht ihn ein
Brief , bei - essen Anblick er vermeint , von einem
wüsten Spuk genarrt zu werden : denn der in wohl-
bekannter Handschrift vermerkte Absender lautet : Blan¬
dine Rainer , Köln , Domhotel .

Dauert es Sekunden , Minuten oder Stunden , bevor
er ihn öffnet und liest - ?

„Lieber Freund Helbing !
Den ersten Schreck haben Sie ja nun schon über¬

wunden , denn ich habe absichtlich den Absender mit
so großen, auffallenden Lettern geschrieben . Und so
können Sie ja jetzt bereits gesammelt die Erklärung
dieser gewiß nicht unwirklichen, sondern höchst ir¬
dischen Zeilen lesen: und werden nun dadurch er¬
fahren. daß eine lener namenlosen Unglücklichen , die
immer wieder dem Leben zum Opfer fallen , an
meiner Stelle die letzte Ruhe im Erbbegräbnis - er
Rainers gefunden hat, während ich — gerettet wor¬
den bin. Äber ich habe lange krank gelegen . Hatte zu¬
erst auch vollkommen das Gedächtnis verloren.
Konnte mich deshalb auch nicht früher melden. Nu« ,
darüber sprechen wir wohl bald.

Ich habe bei Ihnen in Berlin angernfen und er¬
fahren, daß Sie in Wiesbaden Bernd Gesellschaft
leisten . Das trifft sich günstig : denn meine Ritte an
den Freund des Nainerhanses geht dahin. Sie
mögen meinen Mann davon verständigen, daß seine
Frau seiner wartet .

Lieber Franz Helbing ! Entsinnen Sie sich noch
unseres Gesprächs, damals , als Sie mich in den
Frühlinq hinausfuhren ? Als Sie mich meiner mut¬
losen Stimmung entreißen , mir Vertraue « -um
Leben einilößen wollten , indem Cie mir predigten,
mie mir Menschen doch immer unterwegs seien »
Wie haben Sie doch Reckt behalten ! Ja . und
tausendmal ja : Das Schicksal , daS törichte , grau¬
same» unerbittliche, das kluge , unbegreifliche, barm¬
herzige. kennt keinen Einhalt , ehe es nicht seine Kette
zu Ende geschmiedet hat. .

Ich erwarte Ihre baldtae Nachricht und bi» mit
vielen Grüßen - er Freundschaft

Ihre Blandine Rainer ."

„Bernd ? Du mußt mich einlassen!
wichtige Nachricht !"

Ich habe eine

Der Schlüssel wird im Schloß gedreht, die Tür seösf«
net . Eine hoffnungslose Stimme kommt; ..

„Ist das auch wahr . Franz ?"
„Ja . . . ein Brief ist eingetroffen !"
»Von . . . ihr ?"
„Von — deiner Frau !"
„Meine Frau ist Suse ."
^Nein . . . hier . . . lies selbst !"
Bernd liest und überrascht Helbing, oer stuf einen

wilden Ansbruch gefaßt ist, durch seine vollkommene
Ruhe . Langsam geht er im Zimmer auf und ab .

„Menschen unterwegs . . . jawohl , daS sind wir . . -
alle . . . immer . . Mein Weg ist stets steil gewesen, ob
er ans- oder abwärts führte . . . Aber nun wird er
wohl in einer Ebene verlaufen , die weder Höhen noch
Tiefen kennt . . ."

„Was willst du damit sagen, Bernd ?"
„Keine Aufregung , Franz , wo ich selbst so ruhig bin.

Es ist schon gut und weise eingerichtet von einem ver¬
söhnlichen Geschick , daß Dina plötzlich da ist. Ja , Dina
ist etwas Reines , Edles . . . eine Wohltat . Kein
jauchzendes Glück , wohl aber ein friedlicher Segen.
Trotz aller Schmerzen und — darüber hinaus --
Lebensinhalt : denn mit ihr und für sie erwachsen mir
Loch noch außer der Kanzlei Pflichten . Schöne Pslim»
ten . Und Pflichten sind allein schon Daseinsberech¬
tigung . nicht wahr ? Man darf bloß nickt so töricht sein.
Las Glück, das ganz große Glück , erhaschen zu wollen-
Das Glück, daS einem eben nicht beschieden ist , weil
man nicht z» den Anserwühlten gehört . . ."

„Und wenn bn nnn doch vorher die andere geheiratet
Hättest, bevor deine Frau in dieser Weise von den
Toten zurückgekehrt wäre , was würdest du dann . . -

„Ach . Franz , zerbrich dir darüber nicht den Kopf-
Und laste so ein „Wenn" überhaupt nicht erst laut wer«
Len - Das ginge denn doch über meine Kraft. Laß uns
einfach die Tatsachen hinnchmen ."

»Du bist unheimlich, Bernd ."
„Aber, wieso denn ? Ich habe mich gefunden . HH

doch nicht am Ende geglaubt , ick würde das glücklos
Leben einfach binwerfen ? Müßtest Hoch eigenm»
wissen, daß wir Rainers dazu immerhin zu viel Pflicht¬
gefühl besitzen."

„Und was soll also nun geschehen , Bernd ?" .
„Ja , zunächst muß ich dick wieder nm einen Freu »«

schaftsbienst bitten, alter Franz ." ^
(Fortsetzung folgt .? .
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Wiedergutmachung «v Opfer« des Systems
Berlin , 12. April . Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor ,

schlag des Reichsinnenministers Dr . Frick Durch Erlaß angeord-
aet , daß den öffentlichen Bediensteten im Lande Oesterreich,
die wegen ihrer nationalsozialistischen Haltung von den srühe-
ren Machthabern gemaßregelt worden sind , Wiedergut¬
machung zu leisten ist. Nachdem schon jetzt zahlreiche natio¬
nalsozialistischeKämpfer , die ihre Stellung im öffentlichen Dienst
verloren hatten , wieder eingestellt worden sind, schafft dieser
Erlaß die Rechtsgrundlage für die Wiederherstellung der zu Un¬
recht entzogenen Rechtsansprüche. Der Erlaß gilt für alle Beam¬
ten, Angestellten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes , die im
Kampf für die nationalsozialistische Erhebung Oesterreichs durch
strafgerichtliches Urteil ihre Ansprüche aus dem Dienstverhältnis
verloren , Dienststrafen erlitten haben , durch Verwaltung « « ,
fiignngen entlassen oder sonst gemaßregelt worden find. Anch dr»
Hinterbliebenen solcher öffentlichen Bediensteten wird Wieder¬
gutmachung des erlittenen Unrechts geleistet.
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Warschau . 12 . April . Der ständig in Paris wohnende J»d«
Daniel Siudarz aus Polen , ein Devisenschieber grasten Format«
konnte jetzt von der polnisch«« Polizei unschädlich gemacht » er¬
den. Den Finanzbehörden fiel auf, daß Siudacz ständig zwi¬
schen Warschau und Paris unterwegs war und Lei der Ein¬
reise nach Polen den Devisenstellen ordnungsmäßig die Ein¬
fuhr von 10—15 000 Dollar deklarierte . Nach kurzem Aufent¬
halt in Polen fuhr er jedoch immer wieder nach Paris zurüch
wobei er die gleiche Summe wieder ausführte . Eftt jetzt er¬
wies sich, daß die nach Polen eingeführtrn Dollar falsch wäre»,
während er echte Geldscheine « ach Paris zuriicknahm. Auf diese
Weise gelang es ihm, namhafte Devisenbeträge aus Polen nach
Frankreich zu schmuggeln. Gine Rückfrage bei der Pariser Po¬
lizei ergab , daß Siudacz ein auch hier bekannter Spetulant ist.
der seinerzeit Helfershelfer Staviskqs war »nd heute seineBe¬
ziehungen mit maßgebenden Fiuanzkreisen beider Länder in d«
Dienst des Devisenschmnggels stellte .
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des „Durlacher Tageblattes " — „Pfinztäler Bote "
liegt über Ostern zwei Tage auf und bildet für
jeden Geschäftsmann eine

te Werbemöglichkeit .
Um eine rechtzeitige Fertigstellung zu ermöglichen,
bitte « wir , uns für die Festausgabe bestimmte An¬
zeigen im Laufe des morgigen Donnerstag zu¬
gehen zu lassen, damit für eine geordnete Placie¬
rung Sorge getragen werden kann.

Tages - Anzeiger
- Mittwoch , den 13. April 1938 .
W» Staatstheater : 9 . Sinfoniekonzert , 20 Uhr .
Mat beater : „Urlaub auf Ehrenwort" ,
« rkgrasentheater : „Zauber der Boheme".
K«« erlichtft >iele : „Mario",
z^osseumtheater: Ringkampf -Turnier , 20,30 Uhr .

Mck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mtelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 83, Fernspr . 204 ,
-guptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :

schert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
2» , den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den

Ezmeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . III. 3895.
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Ei« Aufruf zur kommenden Kartoffelbestellung.Mit einem Hektardurchschnittsertrag von 206 dr stand der ba¬
dische Kartoffelbau bei der Ernte 1987 an zweiter Stelle im
Reich. Diese hohe Leistung verdanken wir nicht allein der Gunstder Witterung , sondern auch der verbesserten Bodenbearbeitungund Düngung , vor allem aber einem verstärkten Pflanzgutwech¬
sel, der ja die erste Voraussetzung für die Hervorbriugung
guter Ernten ist. Angfichts der letztjährigen Kartoffelernte
messen nun viele Bauern und Landwirte dem Pflanzgutwechseleine zu geringe Beachtung bei.

Landesbauernführer , Eauamtsleiter Engler -Fützlin wandte
sich deshalb in einem Aufruf an alle bad . Bauern und Land¬
wirte u . forderte sie auf , auch in diesem Frühjahr einen Pflanz¬
gutwechsel im Kartoffelbaü vorzunehmen . Wir müssen uns an¬
strengen , um das im Jahre 1937 Erreichte zu halten . Dies wird
aber nur dann möglich sein , wenn ein ausreichender Pflanzgut¬
wechsel vorgenommen wird .

*

Nochmals das Verbot des FriWrotverkaufs
Die gestern erfolgte Mitteilung über die teilweise Lockerung

des Verbots , frisches Brot zu verkaufen , ist verschiedentlichfalsch
verstanden worden . Das Verbot ist nicht für den Tag vor, son¬
dern für den Tag nach zwei gesetzlichen Feierta¬
gen aufgehoben worden . Es ist also falsch, wenn angenommenwird , daß am Ostersamstag für das Osterfest frisches Brot ver¬
kauft werden darf . Durch die neue Verordnung ist lediglich ge¬
stattet worden , dasj am Dienstag nach Ostern frisches Brot abge¬
geben wird . ——

pilnrkni
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so Ar. vung
abzugeben für 15
Griitzingen , Friedrichstraße 12 .

Serren-knUrron
niedriger Rahmenbon , auch für
Kinder passend mit Torp .-Freil
gut erhalten , billig abzugeben
Griitzingen » Friedrichstr . 56. II.
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Griitzingen . Kelterstraße 21.
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kaod dem ^ bsebiell am Orabo meiner lieben
treudesorgteo krau , unserer Uedeo , unvorgeL-
lloken Toeüter , Sodrvester und Dante

Otgss
ged . IV eiL

sagen rvir ankrioktkgen Dank Herrn Dekan KodüLIs
kür dis tröstenden tVorre, der Heben kranken -
sokwsster Mna kür idrs wvültuende Lkwgs . llsrr -
lloben Dank kür die so überaus seböoen und
reieklioben kravr - u . Llumensp ^ndsn und allen
denen die sie rur letzten Rubestütts begleiteten .
OanL besonderen Dank noed ibreo lieben Dreun-
dinnen und meinen Kriegskameraden kür lbre
aukriobtigs Detlnabme.

Im kamen der trauernden Hinterbliebenen :
Ulbert ( Üxs »
Ksrl >Veiü , Vater

AosMuraM

l .t illliiiitlt ii , 8r « vd1»S» tter , Kmnrnistrttrnplv
und r -lattkulk -Illnlagt » , 1knti - 4nkeitlgu » «>eii

Kunstgllsclerkau c- . m .tr « .
Karlsruhe , Karlsttolls 20 — psrnruk 40l

Stzirtr-HmdeWiiIk mid Höhere
HndelrWle K«lMhe -I «rlach.

t Beprls-Handelsschule ( Kausm . Berufsschule )
All« in den Gemeinden Durlach^ Berghausen , Erötzingen , Erün -

« ttersbach, Hobenwettersbach , Johlingen , Kleinsteinbäch, Palm -
kch , Collinae» , Stupferich , Mutschelbach, Weingarten , Wolfarts -
mier und Wöschbach niit kausm. Arbeiten beschäftigten jungen
Latte beiderlei Geschlechts (Lehrlinge , Gehilfen , Volontäre ) unter
18 Zohren sind zum Besuch der Bezirks -Handelsschule Karlsruhe -
Hnlach verpflichtet.

Die neu eintretenden Schüler und Schülerinnen haben sich am
Donnerstag, den 21. April 1938, vormittags 8 Uhr ,

m Schulgebäude einzusinden und ihr letztes Schulzeugnis , sowieo^ echmaterial mitzubringen .
Die Betriebsführer sind verpflichtet , die in ihren Betrieben

kschchtigten handelsschulpflichtigen jungen Leute rechtzeitig an -
»Ä -bzumelden, ihnen die zum Schulbesuch nötige Zeit zu ge-M « u und sie zum gewissenhaften und regelmäßigen Besuch der
Aule nnzuhalten . Dir Schulpflicht beginnt mit dem Tag - es
Atritts in das Geschäft. Probezeit entbindet nicht vom Schul-
fÄch. Freiwillig « Schüler und Schülerinnen « erden in de
vmkter Zahl ausgenommen.^Höhere Handelsschule (2jährig ) (Kausm . Berufs -Fachschule )

DK bereits angemeldeten und noch anzumeldenden Schüler undAukrinnen haben ebenfalls zu obengenanntem Termin zu er-vnen . Aufnahme finden hiesige und auswärtige junge Leute
M dem Besuch der Volksschule ooer der entspr . Klaffen der höh.Aulen. Der erfolgreiche Besuch dieser Schulabteilung befreitjeder weiteren Schulpflicht und verleiht die mittl . Reise.
^ Die Direktion.

Grundfteuev
, Als zur Zustellung der Krundsteuerbescheide sind vom Beginn
A Rechnungsjahres

'
1938 ( 1 . 4 . 1938) au Vorauszahlungen in

M von einem Zwölftel der Jahressteuerschuld aufgrund der
Myerizen Erundsteuerbescheide zu leisten.

., hat ausschließlich an die Stadthcmptkasse Karlsruhestelle Durlach — (bisher Stadtkasse Durlach ) zu erfolgen .
StadthauptkaffrKarlsruhe — Zahlstelle Durlach .

HNSttavkuvv
Mn Kreifreitag und Gründonnerstag .

Durlach , den 12. April 1938.
^ Stadt . Bau - und Vermesst «ugsamt.
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Vezirks-Sparkasse Durlach
Volksbank Durlach
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karki -eitas , 18 Ddr . . „parriko!"
OstersamslLK, Id Mr . . . . „Peer Lyot"
OstsrsoimtsA 18 Ddr . . . . . „parrikal"
Ostorwovtax , 1515 Z)o; Llöckdisa der kromiten"
Ostermontag , 20 Ohr, Det?.twalig in der ?re-
misrsllbssstLuag : Trau luna" Operstle v Diooks

OLsts : lAapIa Bester (Llüuoboo) , tkormlne Heg
>er (Lorlio), Kerl Ltrekt» (Augsburg) .

Km sedurtsieg des küttrers
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Zu erfragen ttn Verlag .
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Mittwoch, de« 13. April 38

9 . Anionie - Konrvsl
Bach -Konzert

Dirigent : Joseph Keilberth .
Jolisten : Elfriede Haberkorn ,Ottomar Voigt . Hans Ochsenkiel.
Anfang 2V Uhr Ende 22 Uhr

Preise 13h —4.55 R^ !
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vnrsrs ttsurmsrke „< VS1 " 1 .85

Künrtl. ^ srckRei^v

»Ile» b«»0ni1ers devbkri« HuaiitLteu
in allen neuen Alociekardea.

Kunstseick«
plattiert
künstlich«
VVasodseick«

Kniertrümpfe ' 125 - ?5
Knierlrümpke «.Ä »ia. --^5 ^ 5
Kincksr -Kniesfrllmpfs unck
^ ocicclien la xr » K«r auiiiUI, »«di dilli «.

A « » rsn

2^ 0 2 .10 1 .»prinrsh -köcks
Ldarmeusemit dllds«h«o Votives
5ckllupker Ld »rm«u!« mit Summlra «
! cklstlüpfer Sliirm «»»« mit k»iick . 2,28
kisckilkemck ^rikotseick« mit bUdscker

Spitrvnvsra,Heilung . . .
okarmeus« mit ?ukk- M « Varm unck hübschen î otivsa . .

< » , ^W»o , farbigem Lstist mit
ATHIIÄVÄIiHUH puttarm , elegant verardsitet
ttemckLken °a ! ekiüpfer . , ,
gestrickt , Orüöe 44 . ^
ttemck »a» 5cklüpfer

Illtsriok-Irikonetle . mit ösucktrSgsr .
ckaru passenck .

gestrickct, mit VollaLÜsel , OrNLe 42 .
Lck>üpiQk Kunstseide oestrickt , Or . 42—46

»cdvers tzualilkt

linssrs bswaiirtsn <ZuLlitÄtsr >
gut unck prsiawsi -t .

mir

«IN viucx ,
-i-,o ci»5 ) udi >ck «z.
Otlku . lsictilict, >>«l-
k»r V/o,,sr glbtl
Olm» fäüks vn«I X».
d »lt 6 i« kt «» frircii
our cisl V/au »l!»I-
tvng . vo vl »«I risl
Tlouiputr lmm« r
«cdn « » « « »cliokk ».
ttlttXLItS - SUkU.
i»t dlll!« Im k»tn»b.Xo«l»nlo»s XurllunO, L»ru«, klndou

^ Lir^ eLnL 81011
lllStal 1 atiü 28 AS 80 iläkt
l»opo>8^t«. t 7»I»t . 2Z2

eigene
Fabrikation

8 « t»» IiolLk ! «»t»» 8 « n
SvLoLoliuit « L »r»»»vU»» s«i»« » L r»1v Lavbrvrl»» »«»

Idee , VLlvInger . » uerrtrske S

Abonnenten unterstützt unsere Inserenten !

Voll AroLer 2ukubr ullci krl8vbsstsm k'aoA tr ^kkeu ia our biutkri8odsr ,prima IVars bellt « eia unck ewpkebis tll rsioLsr7lu8vaL1 bilUZst :
iN .: Xvdeijau i. 6r 500 g 2L

„ i. Knrcknitt 500g 28
5ck>aliilrch obne ttops

500 g 80 - 35
5»0lki>r» sntküvtat 5VV g 35
stonk5«, -Xob«ijo» 5S0g <5
kksinkackckUck, 500g 40

Xoksljoo-kil»,
kotdorrcki -kilo»
!» »»«,» NI«»
!p!sg«I-Xarpksn
!6>I«I»n
8arrch
5ilbvr-5alm

2um Osterfest : ^ rsHLlaSSlgSS OetMgSl
^ ungbaiinsn , Siiposnaamier . orsinaimer . a « o,unon . poularsen
Vraü « LLs « / Wirr8tv » rei » / ^ IsvLLvirsvrvvi »

500 g 38
580 g 42
500 g 45
500 g I .-

500s 125
5V0g L5

5vv g 2.20

kiivclrersirtlie
8ükllling
ger. 5«ela» r
tl>» rk«»ing
lAarinaäen in
SloyonSra un«i ß vl«8»n

»«»»« 5oI» «Nng 10 5»klc. 75

500 , 30
500, . 45

5»ö» 10

onv LedSttler , ksli!«
/taoil » Merstralle 72 Veielon s/Z

_
Kartsruke Nurlsct,

LS

Osteri
» »okt VV5 cisl » öl . ^ vck
Iknsn macti» «5 cls » ^ onn
vom ssock lsick», üor 5s,t in
rcliönoi ' , p r o i r v, s l » s r
KIsiciung ru bsssksn .
Xommsn 2is ru vnr , 5is
»inctsn -

krükjsktt . dlsntel
7S . - SS . - S2 . - 4S . - 3S . -

krükjaktt »/tnrug
SS . - SS . - SS . - SS . . S2 . -
vsn t»aiisvt«n
5por »»/tnrug

^
Sy . - SS - SSV - SS . - 3Y --
O« n rrivmpd 6« ? /I4s6»sv1»6p1ung
NomdinaNsnvn

^

79 . - S9 . Sy - Sy - 2Y -
Knobsn unS 3üngttngs

iclsiciong .
tincl olls5 in tinrelvr vo-
donntsn Vstatbsitung uncl
gvtsn Qualitö » bi; rur lslr -
tvn Î o -si-.
Osr ^ onn vom fock sr ^ orts »

S >« 0« '
l!

>ank
LmLkj.Karlsruhe

«oaten ^ Le Le^ on

im gsmütliciisn

, 9 ask ^ a » »le ^

kollällengurlk
20 mm breit 22 per Lieter
23 mm breit 24 per Bieter
25 mm breit 2S per Bieter

2u baden bei
K .7bl2 ^, i .e6erbsll6Iullß

karr » e » « voel >e
eilltrekkenä äirebt ad 8ee

" I
28 I

s im Anschnitt
5o0
L.

im Oanren
b°° 2S

« aveijsiMlel
lohne vauchlappen 50V x sD(»

« oiavsr « VMel ^ 42

saieimrme ^ . 30

8w « Nreke
krisch gevSssert 500 x 32

« WUl . NÄleS -
süerlnöe . § ^ 35

F-keiMe»
I Asbookr . Ullä xekärbt 8t . 013

>0 5<iirk i m kartvll 1.4V

Xopkola » . . . Lopk 0.18
18Ium «nkok> . Lopk 0 40 0.30
5pinat . . 1 ,̂ Lßi 032 0.28

tlllsere Verba ,^ ksatellell sioä
OrüoüollM r ->t«§ ullci Lar -

>samatass clurvb^ kb . xeölkllkt

MSI « »

« ÄH

Kommgorn - / < nrügs
85 .- 75 .- 66 . - 62 . - 55 .- 50 .- 44 .- 38 .- 35 .-

Lport - Hnrügs mit 2 ttossn
75 .- 66 .- 60 .- 54 .- 48 .- 42 . - 36 .- 28 .- 22 .-

Uslrsrgcrngr ^ Lnlsl
68 . - 60 . - 55 . - 48 .- 40 . - 35 . - 28 . - 25 .-

m . Zngolä ,
lios groks ! porioi -6srriiSkt kör ii «rr« nlc>ei6ung

« srlsruüe — « slserstrsSs s »

weib msnclie iiauskr̂
riieZimmerausgeiSumt ^, icienmubten.venn ciergg^ s
ßestricken nuiäe . -
ist 6ss ßaar einksck . - ^vsckst mit 6em isibe^ "
X1 ^ 888 ^ . ttol ^ver Loäen bekommt ^
rung . ^ nstrick uncj
ßlan- in einem ^rbeit^

'
tur No,r - em^ '

unä 3te . nboclen_ nur

KISßWä
14 rv I 7 n I t: a »^ Ol . r8 ^ l. 5 -!u7Z

Karkreitaa . 15. 4. 1938
PMchtiviele d 1 . u .2 MmM i
aeaen K . K . « . in Karlrr ^
1 . Mannschaft 3 Uhr
2. Mannschaft 4 '/, Uhr

Ostersonntag . 17 4. 1938
« usstng mit Familie
Hohenwettersbach , HoLbm7
Abmarsch 2 Ubr Ecke Ulinger - und Schlohstrabe ,

Samstag . 23 4. 1938

EenenilliersMM,
im Lokal II Stock.

Der Vereinssübie

5e>
Kspakaküks «

gül- ünii
ptsi « >v, »t

Inserieren bringt ErfM

krisÄts kincko
Qiüns Herings . S00g - . 15
^ oilon . soo g - . 1 7
^ okislen . soo « - . 18
Lsslocki; «,. <., I. Sr . soo « - . 1 9
Xobiiou o . <.. i. Sr . Zvv « - . 22
kotooirck <». ic. , i. Sr . L00 « - . 23
Xobliou rüst . . . . soo g - . 32
Noiboiscb -rilst . . soo « - .36

kier lelgArsren / IroclcenodLt
kisr bluclsln . Svo « - .40
kisr -^ okkoioni . . S00 « - .42
kisi LpogdsNi . soo « - .42
kisr - Spötr !« . soo « - .42
ldöii kirnen . soo « - . 26
Dörr eiloumsn . . . soo « - . 42
6st,ocknsts Sprikozsn . soo « - .64
^ iscbob ; » okn« r- i« « n . soo « - . 75

^ urstAraren
rioirckkSrs . rso « - .43
Lckütrsnwurr » . . . . 2S0 « -.55
bierwvrrt . rso « - .63
b4stdvvrr »Sl<,>,n, -i,« .z . rL0 g - .69
iiolr ». ?Iockvror; t rso « - .70
Qsk .Votcksr5ckinksn2S0 « - .78
blvOrckinken Umcbn. rso « - .92
Kober Lckinksn . . 2S0 « - .96

KSuckerArsren
^ llngs . rso g - 14

l . ebsncks Karpfen krireker Zpinal - - -
Karsler kippen -

500g . V. »- . . S . 25 " " "
« ° ° o . ss

vüclclings . 2S0 «
Lvslocbr . rso « - . 19
tlsckksrings . . . 2S0 « - .23
Makrelen . rso « - .26
Qolckdorrck . rso « - .23
Lssool . rso « - . 30
Sprotten . rso « - .29
Lsslocbr - Lckinitr.g^ A '

g
- .Zg

Ksttkv tüglicb »rlr » gaiösts »
kö^ KoUss . irs « - .43
Xonzum -^tirckung . . . . irs « - .48
blourkolt Färbung . . irs « - .55
blomborger ^ ircbong . irs « - .60
Mexiko Ksri-Xoffss . irs « - . 65
5psriol - b4i;"ckung . irs g - . 70
?/okko ->̂ i;ckung . irs « - .75
Xostss krsolr /»tirckvng m . 20 » , «okn . S00 « - . 65

prsiLArsilsr KSrs
^ Iig .Umbvrg . ro«/» I. s. 2S0 g - .23
voyr . kokmk . S0-/.I.7. 2 L-Kkl. - . 29
Ortpr .silritsr ro°/. , . l. rso « - .35
^ IIg .e8omsr rc.«/. i.7. rso g - .36
^ »g . ^ ün,t «r <S' /»i 7. rso g -.40
lottsnbris « L-/, i. r. rso g - .43
^ »g .8vttsrkö !«S0 "/,i . s .2L0 « - .55
^ ilg .kmmsnt . ^S"/, 1.7. rso g - .60

5slLkeringe kkeinplSIrer koln/ein vemüre - krdren

10 Stücst . . . vom kov . 1.1»» ^ A vo,o ^ « 5 ^

DeUkslsttsn
iisringrkop . i.s »vSrr». 2S0« - . 19
LsskircbOsiscb i.Oel .r >>oN' - . 23
Xronsorckinsn . . . rso « - . 25
Kol! o . kirmorckbsr . z 5». - .26
blsrings in Lslss 2 por». - . 29
^ otjez -rilet . . . . 3 L,ac. - .35
bisi ingrralot . . . . 2S0 « - . 36
risirckrolot . . . . . rso « - .45

Viksins / Lplriluorsn
5t . b^ortinsr WeiOvvsin (kkpk. j u« -fl
ldüikksimsr kotvvsin skkpi .) ur .-fl.
Ot. 5skt IN. 2u ». V. kol>!»n,öui», v» ia, >/,
Ot. 5ekt m . 2ur. v. Xoklsnräur», ist. V,
>Vsinb,onci Vsircnnitt >/, fl. 1 . 35
V/einbronck . f, . 1 .50
Ivrstrcbgenvvoüsr . . fl. 1 . 95
tikörs in vsr5cb. Lsrcbmocbrricbt .

. o .sio » - .75
<- SI. - .85

florcli » 1 .65
flarcti« 1,85

7, . 2 .40
n . 2 .60

/. n. 3 .60
7>. 2 .45

Sscksrlikoi
>VsirsnmskI s^p, 8I2S00 , - .20
Xorintbsn o«. llo,li,,n 2Sü « - .23
Vonillinrucker . . s ««»»«> - .25
Sultaninen . 2 S0 « - .26

. rso, - .49

. . rso « - .50
-.55

iio ; slnu6kerns
Ocongsat . .
litrono » . . . . . . . rso »
^ oncksln . rso « - . 65

i n 0
p I s > °

Varainig » « Xoui5tö » tan Q . m. b. bi, Xorlrr^ ^ - p » u ' » sb S-» ua » ,ko,n .» , aT '

H E
SÄr
Harde
Mis «
land -1

Feithc
- erteil
« iE

Eegl
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ferner
VffiZie
richtete
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noch na
stehe, l
»egrühi
^ie den
in der
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ordnunj

Henen 3
« Finn
Hrdnun
, llem d
von 191

-Ladt e,
' Hand wu
weihevo!
und Fin
und eine

^ Am 13
H^ n un

Karl Klee
8okudmaokermsistek

^ «1« H Attlvralr . 7V

Paris ,
verhetzten
Lmgebun
W 40 oc
auch die !
vier Bler
dir der 3
Betriebe .
King eins
Die Schätz
auseinant
- wie
« n ISO Ol

'Forderung
« tion anr
binetts , „l
Karneval -
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hüllt : Ent
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